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Lachend schüttelt Hanna den Kopf,
ch bin zu diese? Rolle wenig ge

eignet. l'iant lanD;rtnchutiichen
Kenntnisse jütd recht gering. Und
außerdem will ich spazieren reiten und
die Natur gtnicßcn. Auf einen fach- -

mannüchen ortrag von Ihnen der
Zichke ich gern. Jt,re cisicherung ge.
nugt mir".

aörcnko verbeugte sich lächeind
im attel. Dürfte ich Sie trotz
dem begleiten?"

Lachend wies Hanna mit dem Kopf
nach dem Reitknecht, der in angemelje-ne- r

Entfernung zuriickaeblieben war.
Sie haben mir ja schon einen Be- -

gleiter mitgeaeben"
.Berzeihung, gnädiges Fräulein,

sonst hätte ich Sie ja nicht bitten dür
Ten, auch meine Begleitung anzuneh-
men'.

Ach so", lachte Hanna, das ist
von Ihnen ein wohl überlegter Plan.
Sie haben schon vorher für einen

gesorgt".
Langsam fetzten die Pferde sich in

Bewegung. Ümörenko erzählte, daß
er schon einmal bis zur hintersten
Grenze gewesen sei und dort Solda-
ten erblickt hätte.

Ach, da wird die Garnison wohl
eine Uebung abhalten. Wollen mal
hinreiten und uns die Sache ansehen.
Ich kenne alle Offiziere."

Sie ließ ihr Pferd in Trab fal-le- n.

Auf der nächsten Anhöhe machte
sie halt und sah sich um.

.Gnädiges Fraulein werden der- -

gedlich ausschauen. Im modernen

Kriege ist wenig von den Soldaten
zu sehen. Wir latm sehr oft in
heftigem feindlichen Feuer gestanden,
ohne die Stellung der Japaner ent-
decken zu können".

In demselben Augenblick erschien
auf dem bewaldeten Bergrücken, der
etwa ein Kilometer vor ihnen lag, ein

weiges Wollchen. Und eine Sekunde
später kam der dröhnende Schall ei- -

nes Kanonenschusses, dem schnell

mehrere folgten. Jetzt
knallte es auch rechts von ihnen aus
einer Erdfalte, die sie nicht übersehen
tonnten.

Wir sind mitten im Gefecht, ohne
es zu ahnen", rief Hanna, wandte ihr
Pferd nach rechts und ritt in schar
fern Trabe den Seitenweg auf die
feuernde Batterie zu. Nadrenko blieb
am Rande der Anhöhe zurück und
sah, wie die Offiziere die junge Da-m- e

freundlich begrüßten. Räch einer
Viertelstunde kam Hanna zurück.

Weshalb haben Sie sich nicht nä-he- r

Herangewagt?"
.Verzeihung, gnädiges Fräulein, es

ist wohl besser, wenn ich als Russe
etwas Zurückhaltung übe, um jeder
Mißdeutung vorzubeugen."

So zartfühlend brauchen Sie
durchaus nicht zu sein, es ist eine

Frieüensübung. Roch dazu auf un-leie- rn

eigenen Grund und Boden.
Da sind Sie als Vertreter meines
Baters nicht nur berechtigt, sondern
auch verpflichtet, festzustellen, ob nicht
irgendwo Flurschaden angerichtet
wird. Das wollen wir übrigens
gleich besorgen."

(Fortsetzung folgt.)

Mißverstanden. Profes.
sor (beim Ezerzierplatz): Was be.
deutet denn das Signal, Herr Leut-nant- ?"

Leutnant: Es wird zum Sam
mein geblasen."

Professor: Recht so; junge Leute
sind immer zur Zerstreutheit Leneigt!"s
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so cm tfstfii litat. Platz haben Cit
a, lim sich ausjutortn."

Zuerst ein Erstaunen, dann aber
sin iiv.'.u'.ci etfifhen. Und loah
rend rtr alte .ytrr unverdrossen on
feinem Hindtr.bnrg erteilet, teziiittt

er junge ck!ausp,cltr aus itintn
Lieblingsxollen. Spricht Mortimcr
und Karl !).ccr-Monvlog- deklamiert
lvildcnbructis Hezenlied" und Lis
auers .Haßaefana." Er leat arone

Leideiisckt'aft und Kraft in die Berse.
die er mit wohltönender, gut geichal
er stimme srrichl. und erwärmt ficki

allmählich an feiner Aufgabe so. daß
er Ort und Zeit vergißt. In seiner

egkiiterung traat er immer neue
Dichtungen seines Repertoirs vor. Mt
großer Andacht hört der fleißige Pro
e!,or zu.

Tas dauert etwa anderthalb Stun
den.

Der Bildhauer hak für diesen Taa
an seiner Büste genug geschasst. Be

nedigt reicht er dem lunaen Künstler
die Hand.

.Junger Mann." gesteht er ihm
zu. das war mir in der Tat ein
Kunstgenuß. Sie haben wirklick, was
los. Ad. und nun sollen Sie mith
die versprochene Prüfungsgebühr er
hallen. Sehen Sie. ick acht alle drei
Wochen einmal ins Theater und der
Platz kostet mich fünf Mark. Sie
baden mir beute eine ebenso aroke
Freude bereitet wie die wirkliche
Bühnc und darum sollen Sie den glei
chen Betrag haben. Hier, mein Lie
ver.

Und er nimmt einen ffünfmark- -
'chein aus der Börse ud drückt sie

dem überraschten Schauspieler in die
Hand.

Vielen Dank. Herr Professor."
Ter alte Herr wehrt ab. .Keine

Ursache! Und so lanae Sie obne

Engagement sind, können Sie ruhig
alle vierzehn Tage wiederkommen und
mir gegen Honorar weitere Proben
Ihres schönen Talents geben . . ."
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Der ZZferdehirt.

Von E. p. Katintzky-Merzenic-

Fekete Gvula kxitte'öeimweb.
ganz einfach Heimweh. Aber es
vrannie in ihm wie ein körperlicher
Schmerz. In feinern Äivilberus war
er Pferdehirt einer jener be
rühmten ungarischen Cstkos", die in
ihrer malerischen Tracht wie Köni- -
ge der Pußta aussehen. Die Hör.
tobagy" war feine Heimat, und er
eynte ich nach der unendltcben Ebe

ne, wie die arme Seele im Fezefeu
er nach den himmlischen Freuden.

ceit dret Monaten war er ftret
williger der k. und k. österreichisch

ungartichen Armee. Er kämpfte
eigentlich nur für feine enaere bt
mat, für die Hortobagy, die er so

heij; liebte und nach der er so bren
nende Sehnsucht verspürte.

Acht Taae laaen sie nun sckon
im Schützengraben und beobachteten
die feindliche Stellung. Diese Ser
ben, diese Mörderbande, wenn er

Feketc Gnula. der erste Bferde- -

Hirt der Hortobagy" einen zu
a en kriegte, ihm sollte es schleckt

gehen. Diese heimtückische Bande
hatte ,a doch den Anfto ,u dem
Weltkrieg gegeben, ihn aus seinem

adgechiedenen Pußtasrieden heraus,
gerissen. Und all die Bferde. seine

Pferde, diese prächtigen, ed'en Tie- -

re, auch sie mußten fort aus ihre?
grünen, stillen Welt, mußten mit ins
Schlachtengewühl, sollten binaeovfert
werden. Und dem Hirten krampfte
sich das Herz zusammen. Er ver
meinte ihr lustiges Wiehern und
Schnauben zu hören und das Ge

trappe! ihrer flüchtigen Hufe, er
sah sie olle vor sich ihre glatten,
glänzenden Felle, ihre klugen Au
gen, die geblähten Nüstern, wie sie
sich beschnupperten mutwillige
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Hatten Änzkb.'ki.'kN diitjikii mck:t im

. ZinüNkr lir.ltn, itv.n sie

Jetzt sctzit sie sich tr.il getöteten W.m

pfn ans II latv.tr und fucüe. vit.ru
den beiden jüttaertti c.r;reftern fit'
tl auf. Sie t.;utt.:ert blicke mittin
ander, die von (Jtjrifttl tc:ntr!t ur,
vtr standen wurden. '!btr irtr.it tan:
Herr l'uifcrcnlo zu: Lauit griff ode?

zu erzahktN anfing, ganz ungezwungen.
all mußie eö so sein. ba!ö eine lau
nige Episore aus dem jlriege, bald

schaurig schone Eeschichten, d.inn sim
den auch sie wieder seinem
A.inn.

Nur Christel nicht. In ihrem kl.?-re- n

unbestechlieckn Wesen :t fe
hlb unbewußt das Gefühl, ctt wenn
der Russe vor ihnen schauspie!er:e.
Cie fühlte, daß er H.nna, wenn auch
auf sehr feine W'ise, den Hof zu
machen begann. Ten örund dafür
hatte er sich durch seine Enthüllung,
daß er in Wirklichkeit ein russischer

Qraf sei, in sehr geschickter Weise
Wer weiß, ob Hanna sich

trotz seiner blendenden und interessan
ten Erscheinung um ihn weiter

hätte, als es die Verhält-niss- e

und der Anlah erforderten, wenn
er sich nicht dieses Relief hätte geben
können.

- Als diese Gedanken sie immer schwe

rcr bedrängten, entschloß sich Christel,
da Rat und Hilfe zu suchen, wo sie

sie immer gesunden batte: in Talko-we- n

bei Tante Mathilde. Gleich nach
dem Essen machte sie sich auf den

Weg. Er führte durch den Andreas-wald- er

Park ein kleines Stückchen
über Feld in den Dalkower Park.

Die Sonne stand lachend am blauen
Himmel. Auf den Feldern fangen
die Lerchen, als wollten sie alles an-de- re

Geräusch auf der Erde übertö-ne-
'

Aber die kleinen Sänger, die
zwischen den grünenden Zweigen der
Bäume herumsprangen, ließen sich

nicht übertönen. Rings um sie und
mit ihr ging ein Singen und Jubi-liere- n.

Sie nahm den breitkreinpi-ge- n

Hut ab, den sie zum Schutz gegen
die Sonne ausgesetzt hatte, und hing
ihn an den Bändern über ihren Arm.
Ihr Herz weitete sich, und ein leises
Rot färbte ihre Wangen Eben
hatte sie daran gedacht, daß sie viel-leic- ht

Wolf wiedersehen würde.
Da standen am Abhang blaue Veil-che- n,

weiße und gelbe Anemonen, ab
und zu zwischen ihnen auch noch ein

verspätetes Leberblümchen, daö wie
ein bescheidenes blaues Auge dankbar
zum lachenden Frühlingshimmel ern

porsah. Sie bückte sich und pflückte
einen Strauß, einen großen Strauß.
den sie nicht in ihren Handen bergen
konnte, so daß sie ihn in den Hut

mußte.
Tante Mathilde saß im Rollstuhl

on der offenen Tür des Gartenzirn-rner- s.

Schon von weitem winkte sie

ihr einen Gruß zu, und als Christel
näher kam, legte sie den Finger auf
den Mund, als wollte sie jedes laute
Wort abwehren. Während Christel
ihr die Blumen in den Schoß legte,
ihr die Wangen und die Hände küßte,
flüsterte die alte Dame ihr zu: Ganz
still, mein Liebling, ganz still, er
schläft im Nebenzimmer auf dem So-f- a.

Ich habe ihm den Wecker weg-stehl-

lassen, damit er sich mal ein

paar Stunden ausschläft."
Christel hatte sich neben der alten

Tarne auf die Knie niedergelassen.
Ganz leise berichtete sie der mütterli

Freundin alles, was ihr Herz
bewegte. Die Eltern hatten gefchrie-be- n,

daß Tante Borkcherl ihnen eine
sehr große Erbschaft hinterlassen hat,
te, aber nun seien sie Mädchen schuh
loö zu Haufe allein, der Brinlmann
liege krank. Der Russe führe die
Wirtschaft und erscheine jeden Mit-ta- g

und Abend zum Essen. Zuerst
sei er gekommen, Bericht abzustatten,
und man könne ihn doch vor dem

Essen nicht sortschicken.

Des heißt, Hanna hat ihn an den
Tisch gezogen, nicht wahr, mein
Kind 'unterbrach sie Frau Stutter
heim lächelnd.

.Ja, Tantchen', erwiderte Chri
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Vt'iin s'f.tn f'e irii tat m.iitlwfifi
feit c.U Zaatn im Cchiitztn.ik,,bkn?
fft wir ja nicht um i' und tt
lniit rf! ptiui,? in kxißtn kommet'
riii.ilnt mrf ttt Püszkattdt ptf.tl.t
feit, iittr sich tt dimlltn Himmel
mit feinem gclxiw.nivvlltn S!tt
nencieblinzel über dai war doch

Fttileit. war tinS fein mit dtm
Weltall. Herrlich wartn dieftPuß.
tanachte wenn die Wanbtrvöatl
dalutizoatn und tr nur daZ Gt
rausch dtS Flügtlschlagts vtritahm.
Tann fielen ihm Melodien ein,
die tr auf seiner Hirtenflöte spiel
te. Klagende, schwermütige Wei
sen. Sein Lasso und die sziote. die
beiden Tinge batte er tnitgenominen,
als er ins Feld zog; von ihnen
konnte er sich nicht trennen... Und
nun lag er hitr im Graben! Lth-mia- e

Erde über sich und gelblick'e,
Wasser unter sich, er brauchte aa:
nicht hin tuschen, er fühlte dies
feuchte Element, es holte das Lebet
seiner Stiesel langst durchweicht
und kroch ihm. widerlich durch die

Kleider. Er schüttelte sich vor Frost
und Rasse. Jetzt e,n Feuerchen:
Und darüber den Kessel mit dem
Gulasch!... Aber nichts von alle
dem. Nur Kommißbrot, auch durch
weicht die Feldküche war zer
schössen, und seit sechs Tagen wa
ren die Soldaten ohne warme Spei-s- e.

Teremtete." fluchte der Pf'r
dehirte Cerbenhunde, wenn ich
euch kiege!" Am liebsten wäre er
einfach losgegangen, direkt in das
feindliche Gebiet, aber fein Taten
drang wurde durch die strenge in

gedämmt. Nicht einen Schritt
durste man selbständig machen.
Wenn er wenigstens zum Trost ein

wenig auf der Flöte hätte spielen
dürfen, aber auch das war ihm unter
sagt. So lugteer denn in die dunkle
Nacht. Schlafen konnte er nicht unter
so mißlichen Umständen. Seine Au
gen, die klar und scharf waren, wie

geschliffenes Glas, sahen über da!
weite Gelände, doch das war ein

gar düsteres Bild. Die Nacht hatte
ihre Schattenhände über alles ge
breitet, und der Regen fiel wie durch
ein feines Sieb vom Himmel. Und
der Pferdehirie schaute und schaute.
und plötzlich blieben seine Augen an
einer sich langsam fortbewegenden
Masse haften. Was es war, konnte

nicht erkennen, vielleicht ein Tier.
Der Pferdehirt stand regungslos

gespannt blickte er nach dem
seltsamen Ding, das langsam, im

Schneckentempo, dahergekrochen kam.
Er freute sich das war doch eine
Abwechslung , dies lähmende ta
tenlose Warten war. doch für eine
kurze Weile vorbei. Er weckte kci

nen seiner Kameraden, er wollte ol
lein diese prickelnde Unruhe ausko
stcn... Und näher und näher kam
die Gestalt. Wenn es so ein hün
bischer Serbe wäre, der irgend et
was ausspionieren wollte! Ganz in
stinktio griff der Pferdehirt nach
seinen; Lasso, das eigentlich nur als
Zeichen seines edlen Standes ander
feuchten Lehmwand hing. Csi ho!,
das wäre ein Spaß... dem Kerl
das Lasso über den Kopf zu wer
sen... einsangen wie ein Tiirzeine
gute Kugel, einen ehrlichen Sold-tento- d

gönnte Eyula dem Feind?
nicht. Eine wahnfinnige Aufregung
beherrschte nun den Pußtasohn. So
ist ihm das Blut noch nie durch die
Adern gepulst... doch halt, was ist

das? Der Spion rührt sich nicht
mehr?... das wäre... so luri
vorm Ziel wird der Kerl doch nicht
mit Bedenken kämpfen oder gar den
Rückzug antreten.... Ein Ctoßae-be- t

ringt sich aus des Hirten Brust.
Jesus. Maria und Josef, ihr müßt
mir beistehen diesmal gilt es.
diesmal muß mein Lasso einen gu
ten Fang tun. Ah da bewegt es es
sich wieder! Und immer näher
kriecht und schleicht sich der Mensch,
und jetzt erkennt Gyula es auch deut
lich es ist wirklich ein Soldat,
und in seiner Hand schleppt er et
was. Daher wird ihm auch s ten
Kriechen so schwer. Jetzt ist die Ent.
fernung zwischen ibi und dem
Schütztnzrabtn nur noch gering.
Ter Pferdehirt ist nun ganz der ist
kaltblütige Jäger, der sein Wild
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Nie stttilk! gklit ach örot.

l'ü'kk liefern tk :t::i!t stf r l?i!d
tiiict Ht in seinen '.n 1 1.1,6 wo

regiert mit fiiniiVn'.l l5 int urö
C,;:n:.'t! Itt Btgf.'inun,, tue Hin
otf.'.ura u'it. it; alte '4'fe N'r
i tlti'fj gt tt s in; feinet i'nit
itiutwtt::. wie (tefut.-i-tt- irrten tcirci
c.ufa?:nai. Die ;:S:nü:ufcil nul
ztn diejenigen Ztiu-.tr.r-f'ft- t aal, deren

tirzi.ttr L't;:uzi a ist, ihrem
aabur.dkiilelkn aus der Zaiä.t thter
Mitmenschen die pclaniare Unterlage
zu verschaffen. Tr Professor weiß
es wohl, tan man il-,- ausnutzt, altr
er sagt sich, daß es .rut fei, hur. der!

Unwürdigen zu geben, als einen Wär
digen abzuweisen. Mit seinen schar-st- n

blauen AIteFii!!-Allak- n muüvtl
tr seine Leute und fchenti ihnen je
nach Ausfall der siifuiig von zwan
zig Pfennig bis za zwei Mark auf
wärts.

Zu Friedenszeiten war dieser Satz
um die Häifle höher, aber der Kucg
hat die Anzahl der anpochenden l.i
men Künstler" so gesteigert, daß er
sich zu einer Reduktion entschließen
mußte. Und da die Menge der vor
sprechenden Beruf genossen von Wo-

che zu Woche immer mehr anschwoll,
so griff der Professor zu dem

die unerbetenen Atelier-besuch- e:

den Wahrheitsbeweis ihres
Künstlertums antreten zu lassen, ehe

er ihrer Litte um eine Gabe h.

Ein heller, klarer, schöner Bormit-ta- g,

der die Schafsenssreudigkeit
Die Arbeit schreitet tüchtig

vor, die Hindenburg-Biist- e verspricht
ein Wurf zu werden, der Professor ist
in bester Laune und pfeift die Wacht
am Rhein.

Da klopft es kräftig. Ein Grau-köp- f

tritt ein. Sein Anzuq ist ab
gerissen, der Atem dampft nach Alto
hol, die Rase glüht rot. wie eine
reife Erdbeere, und der struppige

chnurrbart ist arg zerzaust.

Ohne die einleitenden Worte sei- -

nes Besuchers abzuwarten, fragt der
Professor: Was sind Sie?"

Der Bettler stutzt, er wittert eine
Falle. Doch diplomatisch zieht er sich

aus der Affaire. Ich bin Dekora-tionsmaler- ."

Das war unverbindlich
und tonnte nicht Anlaß zu unbeque-me- n

Untersuchungen und Erörterun
gen geben.

t ww.
'--n " meinte der Professor trok- -

ken, na, da werden sie ta auch
zeichnen tonnen. Ich mochte eine
Probe Ihrer Kunst sehen. Berehtte-ste- r.

Zeigen Sie mal, was Sie n.

Hier haben Sie Papier, drei
iste von verschiedenen Härten

und einen Radiergummi. Und nun
legen Sie los! Zeichnen Sie irgend
etwas, was Ihnen liegt. Ternent- -

sprechend sollen Sie von mir etwas
bekommen."

Ter struppige Prüfling sieht- ver
dutzt darein, setzt sich aber gehorsum,
kratzt sich den Kopf und starrt auf
das weiße Papier. Dann kaut er an
dem Bleistift Nr. 1, betrachtet unge-Mi- ß

den zweiten, spielt mit dem drit-te- n

und läßt den Radiergummi in
der Westentasche verschwinden.
Schließlich faßt er einen Entschluß.
nimmt alle Kraft zusammen, sammelt
die schäbigen Erinnerungsreste frühe
ren Zeichenunterrichts und zieht ge
raöe und krumme Linien, deren Ge
samtbild man bei lebhafter Phantasie
und sehr gutem Willen- - für einen

Fensterbehang ansehen kann.

Hier, Herr Professor!"
Er überreicht das Blatt, zieht sich

aber vorsichtig außer Armweite nach
der Tür zurück.

Ter Bildhauer wirft einen schnellen
Blick auf das besudelte Papier. .

Mensch !" schreit er im Ton tiefster

Entrüstung. Sie haben die Unver
schämtheit, sich für einen Künstler
auszugeben und besitzen nicht inen

chimmer von Kunst, Sie Schmie
rinsky! Hier haben Sie zehn Pfen
nig nu aber rausl Halt
noch ein8!" er faßt den Entweichen
den am Rockzipfel, wenn ich dringend
bitte darf, empfehlen Sie mich ja
nicht Ihren Herren Kollegen!"

l f
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f '!.! :n - I l a
k i :f t; .: i itt.d

.i:Ja;:::rcH in;;' 5: er si-.- kl:

:t!:;1i i.t. f .!. n. ,Ö tin j.i
r ii : ! (ii;:f:!.;;ii,t;, ol(t I it ij

;'.!f, r.ch wir ds Hcrz da'.-e- ii!

t! ich (?:;r

fin;n? 'iai;f ff i 11

Vu ltitiüiint er sich dtnn sott st."
.Er tt,i!'l! trundtk.ir. Die -tu- n-den

ferf::f jen nn-- wie '.'.'iinuten.

Ctirifu', du fi,!i-üt:r.f-
t

ja von dtrn
3iuf'"cn!"

.Ich. Tantchen? U:i fctti Kif-- er

c;an,j int liegen, rett zavil p
al'.erdinzZ nicht mit. Er scheint nur
für Hanna zu sprechen und zu musi
zieren.'

Lange noch sprachen sie hin und
her. öhrisiel berichkle gkireulich.
was sich unter ihren Augen in der

Wirtschaft odaetpielt hatte. Es war
ich'S Erfreuliches. Tie unverhki'.

rateten Unechte hatten der Mamsell
ihr Mittagessen vor die Füße gegos
sen.

,
Da habe Radrenko eingreifen

wollen. Sie sei gerade zur richtiaen

)til gekommen, um ihn vor einer

Tracht Prügel zu retten, dann habe
sie sich an den Herd gestellt und den
Knechten ein Stück Fleisch zu Mittag
gebraten.

Kurz vor Kafseezeit erschien Wolf
auf der Bildfläche. Er war sehr der- -

örieizlich und fragte seine Mutter vor

wurfsvoU, wo der Wecker vom Tisch
geblieben wäre.

.Ich habe ihn dir rausstellen las- -
sen, mein Sohn", erwiderte die Mut-te- r

mit freundlichem Lächeln, du
solltest mal ein paar Stunden aus- -

Gerührt küßte er ihr die Hand.
Ich wollte aber um zwei Uhr beim

Drillen der Gerste sein. Wer weiß,
ob die Leute mit der neuen Maschine
urecht gekommen und.
' Nimm es ruhig an, mein Sohn,
onst hätte dich schon lange ein rei- -

tender Bote geholt."
Ja. Wols . sie! Christel ein, .du

iehst gottserbärmlich schlecht aus.
Und dabei komme ich noch mit einem

großen Anliegen: Möchtest du nicht
einmal einen Blick nach Andreaswalde
werfen? Wie der Herr sJlamnlo
wirtschaftet? Brinkrnann liegt krank,
und der Russe nimmt von ihm keine

Befehle an."
Nein. Christel, das möchte ich

nicht. Ter Onkel hätte mir nur ein
Wort zu sagen brauchen, ehe er

dann hatte ich während seiner
Abwesenheit Andreaswalde unter
meine Obhut genommen, obwohl ich

gerade bei mir genug zu tun habe."
Ehristel hatte den Kops gesenkt.

ihre Augen hatten sich mit Tränen
gefüllt. Ganz leise fragte sie: Wes-hal- b

kommst du nicht mehr zu uns
nach Andreaswalde? Tu weißt doch,
daß wir Kinder allein sind, auf
fremde Menschen angewiqen. -

Wolf stand auf und legte ihr den
Arm um die Schulter. .Mädel, du
bist doch sonst so klug. Es muß doch
etwas vorliegen, was mir die Be
suche in Andreaswalde unmöglich
macht. Ihr anderen könnt es mir
wirklich nicht übelnehmen, ihr müßt
nicht Unmögliches verlangen."

Er nahm seine Mütze und ging
ohne Abschiedsgruß hinaus.

.Ja. meine liebe Christel, du siehst

jetzt selbst, wie tief ihm die Sache
geht. Ich- - habe wirklich- - nicht ge
glaubt, daß die Sache ihm so nahe
gehen würde, aber ich kann nicht an
ders: Ich freue mich doch, daß die

Entscheidung so gekommen ist. Mein
Junge verdient eine Frau, die ihm
den Schweiß von derTtirne trocknet,
wenn er müde und hungrig nach
Hause kommt. Und ein Mann, der
sich so ehrlich sein Essen verdient, muß
auch gepflegt werden. Da darf die
Frau nicht am Klavier sitzen und die
Mamsell kochen lassen." ,

Mit einem schelmischen Lächeln er
widerte Christel: .Ich weiß alle seine
Leibgerichte."

So, soll ich mal mit dir ein Eza
men abhalten?"

.Jawohl. Tantchen, ich bin bereit.
Obenan steht bei Wolf Leetenbartfch
mit fettem Hammelfleisch, dann

dann geratener Barsch
mit roten Rüben als Beisatz, dann
Barsch oder Hecht in saurer Till,

SJKiiilT.afltt ist In faVÄfttit iit 11. Ift
ii: b 1 ?ilit wik.iik'i unb riltn int

'

Ht:fitIIu, tiittch! 'Mit ÜTattttöl
ki 4f.3on breite. lie l'k-b- t b.zllnstittt
niirVnirn bis tiWdUn l'nsn tfjrfrr;
auch bei und cnirt fett w.in bist gt
(rngtn. chr elegant ist iwfttt Cct-- t
mit und Mwsruii usluik!, oul
Ckide. in Wtl-h'.- !r! such tat orlikknie
l'lrt:!! niilgf'iit-r- t tewt.

Vtfltllungl.klnwelfungetik
CifTt Vlunet tutthtn an traenl

eine übrefle gegen tinfenbuna bei
Preist gtichickt. Im oebe ummet
unb Wtöfce und die volle reffe deut
l'ch in und ftHrfe bf tjpimnn nrMl
10 Ctnlä an ietcS Bestellt MuNtr ac
das
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ins Garn laufen sieht. Der Augen
blick ist gekommen, der Feind i$
ungefähr noch zwanzig Meter ent
fernt. Noch fünf Meter gibt ihm
Gyula, ober dann ist er sein. Die
beiden Hände umklammern bei
Lasso und jetzt eben hat der
Spion den Kopf vorsichtig gehoben

da saust ihm die Schlinge übe,
Kopf und Schulter: und mit einen
jubelnden Eljen" zieht der Pferde.
Hirt sie zusammen. Der Schrei hat
die Kameraden geweckt. Schlaftrun
ken greifen sie nach den Gewehren,

Laßt nur die Waffen stehen,
diesmal verläuft die Geschichte im
blutig."

Er schreitet stolz zu seinem Ob,
fer. das ganz verbukt .

Neben ihm im Grase liegt eineBom'
be, die ihm bei dem siürmis,
Lassogruß aus den Händen entglit
ten ist und die er gewiß nicht in
menschenfreundlicher Absicht mitge
lchieppi yat.

Gvula schaut den kleinen &.r.
ben mit den tückischen Augen der
nichtend an. .Berslucbttk fi.rT
hinterlistiges Mordgesindel alle mit
etnander, steh' auf. und nun - mit
zum Hauptmann." Er führt den
Gefangenen zu seinem Boraeschten,
der leise lächelnd den Bericht 0
hört. 'fu$:i,

Fekete. das hast du brav gemacht;
wenn ein Lasso auch gerade keine
vorschriftsmäßige Waffe ist, so hat

uns hier doch einen sehr wesent
lichen Dienst geleistet. Ich werde
dein tapferes Stllcklein an maßge
bender Stelle weiter erzählen, un
bin überzeugt, daß du die Medaille
erhaltst. Er reicht dem Pferdehir

freundlich die Hand, ich b?n
sehr zufrieden mit dir."

Ta schwillt dem Lassowerfer daZ
H.'rz bor Stolz, und zum erstenmal

er, auch ohne Hortobagy. ein
ganz glücklicher Mensf


